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Lieber Herr Mos.er!

Vor einigen Tagen,: van einem kleinen .A.u.f'enthalt atri' der
Rauhen Alb zurückkommend, fand ich Thren freundlichen Brief vam..

1:2.8. vor , Es ist schade , daB Sie und die anderen maEgebenden
Patronatsherren nicht nach: Heidelberg kommen k.onnen. Sie werden
es e í.naenen, dai3 jetzt die Reihe an Ihnen ist, ZIl kommen, da
m..ein letzt.er Besuch bei Thnen an Os.tern zu einem ao'Lohen IvIi.l3-

erfolg führtec. Eeh kann, mi'r nieht vorstellen, daB bei wei:taren

Uhterredungen in Blanes positive Ergebniss.e erzielt werden.
Wahl kann, ich es mir denken , da.13 ein Be such. van den Patrona.ts­
he;rren in Deutschland sieh· fruehtbar auswirken wird, da sich
da.bei klarere Vorstellungen über den Bau und die Einrichtung
efue-r �Qrschtmgsstati"Ori hera:u::S'bi:l:d-en- we·rden. - -

Da Herr Prof .Kienle einige Wochen ver:reist is,t t kann ich
nicht sagen, welche Sehritte er auf Ihr Schreiben vam.. 4.8. zu

u.n.tern.ehmen gedenkt. Ob er'Ihren Brief als befriedigende Ant­
wort auf ae í.n S'chreiben vom 17.7. anaehen w.ird, erscheint mir

fraglich. Darf ich einen Satz: zitieren: ''Wie m..ir Ife.rr Seybold
dieaer Tage berichtete, anv-arten Sie seinen Besuch im Septem..ber
in Spanien, wn. mit ibm sehwebende Fragen zu bespre.chen. Sie wer­

den einsehen, daB wir von e.iner solehen Besprechung keinen Erfolg
erwa.rten konnen naeh den Erfahrungen, die wir bei den bisherigen
Verhandlungen haben machen müs sen , da mehrfaeh e,indeutig getrof­
fene Vereinbarungen mit ihm und mit mir in Spanien ni.eht einge­
halten worden sind. Im gegenwartigen Stadium konnen nur noeh
direkte Verhandlungen zwischen dem mit allen Vollmachten ausge­
statte:t.en 3 Mann.er-Kolle.giwn des Patronats und de-r Reidelbe.rger
Akademie weiter führen. Ich darf daher m.eine an Sie gerichtete.
Einl.adung, zur Führung solcher Verhandlungen naeh Heidelberg zu

kommen, auf das 3 Manner�ollegiam ausdehnen and Sie bit�enl die­
sen E'esueh moglichst bald ausz:uführen, mit dem Ziel, zu verbind­
lichen Abmachungen au komm..entt •
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Kurz-um, jetzt. sind Sie am Z:ug. Im Interess.e dar Sache mèichte
ich nochmals bitten, daE die Kommisaion sobald als moglich
nach Deutschland kommtr Sie und Ihre Begleitung werden jeder­
zeit herzlich willkommen seine Léider ist der 15.8. vorbei,
damit wieder eine erhebliche Verzogerung und ein Rückschlag
eingetreten. Wenn Sia aber jetzt handeln, d.h. nach Heidelberg
kommen, laEt sich noch manches einrenken, aber weitere Zeit
ist nicht ZQ verlieren.

Hoffentlich geht es Ihnen und Ihrer Familie gut. Bei uns ist
alIes wohlauf. Ich mochte Sie und vor alIem auch HerrnVosseler
bestens grü.l3en von Herm Braunsteffer.

Mit herz-lichen Grüaen verbleibe ich

Ihr getreuer Landsmann
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